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Thomas’ Schachecke 
Endspiel 

  

Weiß am Zug 
Was meint ihr? Kann 
Weiß hier aufgeben 
oder gibt es doch noch 
eine Möglichkeit 
Remis zu halten? 
 
 
 
 

 
 
Taktik 
Weiß am Zug 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Hallo ihr, 
 
tolle zeitnahe Berichterstattung, die 
ihr bringt! Ich hoffe, das bleibt auf 
diesem Niveau! Mir fällt es enorm 
schwer, die Meisterschaft aus der 
Entfernung zu betrachten, aber leider 
geht es momentan nicht anders. Ich 
wünsche allen Teilnehmern viel 
Erfolg und dass sie ihre Ziele 
erreichen! Für die Spieler des SAV 
Torgelow hoffe ich, dass sie den 
vorletzten Fehler in ihren Partien 
machen, und wie üblich der letzte 
Fehler die Partie entscheidet! 
 
Mfg 
Steffen Bigalke 
 
Moin Orga Team! 
 
Ihr seid die Besten! Aktueller 
Randbauer drin, Ergebnisse drin, 
Bilder drin und Grüße klappen auch! 
Ich war gestern in Elmshorn beim 
Schachtraining und habe Malte Ibs 
getroffen (Vorsitzender der SJ-SH) 
und muss wirklich sagen: Ich bin stolz 
auf euch (oder darf ich sagen auf 
uns?) für unsere Schachjugend und 
unsere LEM! Weiter so, ihr macht 
einen klasse Job! 
 
Steffen Rittemann 
 

Lösungen 3: Endspiel 
Weiß gewinnt. Aber nur 
mit 1.g5! Probiert es aus, 
spielt alle Varianten 
durch...! 
Schlüsselfelder ist hier 
(wie übrigens auch bei 
der 1. Aufgabe) das 
Zauberwort. Wie, den 
Begriff Schlüsselfelder 
kennt ihr nicht?! Na dann 
löchert euren Trainer…☺ 

Taktik 
1. ...        Txd3 
2. Txd3   Te1+ 
3. Kf2     Se4+ 
und Weiß verliert 
die Dame 
Motiv: 
Abzugsangriff  
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Interview mit Robert Zentgraf 
 
Randbauer: Hallo Adju. 
Adju: Hallo Randbauer. 
Randbauer: Bist du nicht der, der uns 
mindestens zwei Mails pro Woche 
zuschickt? 
Adju: Naja, hin und wieder muss ich als 
Landesspielleiter der Schachjugend MV 
mehrere Emails in 
der Woche an euch 
schicken – damit 
kann ich dann die 
Vereine umfangreich 
über aktuelle 
Themen informieren. 
Nicht zu vergessen, 
sind die Spielleiter 
der jeweiligen 
Staffel, die euch 
nach den Punktspielen mit allen aktuellen 
Ergebnissen versorgen. Ohne deren 
Unterstützung wäre ich völlig überlastet. 
Manchmal leite ich auch die Ergebnisse 
der Spielleiter weiter. 
Randbauer: Bist du mit dem 
Spielausschuss zufrieden? Was ist das 
eigentlich? 
Adju: Zum Spielausschuss gehören die 
jeweiligen Spielleiter in den verschieden 
Bereichen (u12, u16, u20, u25-Pokal, 
LEM, LEM Quali). Zurzeit ist der 
Spielausschuss mit vielen jungen 
Spielern besetzt, aber auch erfahrene 
Leute wie Günter Wolter und Christian 
Blume unterstützen den Spielausschuss. 
Mit der Arbeit des Spielausschusses bin 
ich sehr zufrieden, auch wenn es hier und 
da kleine Probleme gibt. Nichtsdestotrotz 
macht es riesigen Spaß mit den Leuten 
zusammen zu arbeiten. 
Randbauer: Seit wann spielst du 
Schach? Was war dein bisher größter 
Erfolg? 
Adju: Im November 1993 nahm ich bei 
Steffen Bigalke meine ersten Trainings-
stunden im Schach, danach bin ich dann 
in die Trainingsgruppe von Norbert Bauer 
gewechselt. Nun spiele ich immer noch 
Schach und ich habe neben Erfolgen 
auch viel Spaß am Leiten und 

Organisieren von Schachturnieren. 
Meine größten Erfolge waren der 6. Platz 
bei der DEM u16 2000 in Überlingen und 
der 5. Platz bei der Offenen DEM u25 
2006 in Willingen. 
Randbauer: In welchen Bereichen siehst 
du Probleme in der Schachjugend? Was 
gefällt dir bisher ganz gut? 
Adju: Momentan sehe ich keine 
Probleme in der Schachjugend. Alles läuft 
bestens. Paul Onasch hat erfolgreich den 
Posten von Niklas Rickmann 
übernommen und führt die Arbeit 
gewissenhaft und souverän fort. Der neue 
Schulschachreferent Steffen Kraus hat 
sich auch gut integriert und leitete mit 
dem Schulschach-Cup 2007 in 
Neustrelitz ein tolles Turnier. Über Egon 
Raitza muss man nicht viel sagen – jeder 
kennt ihn. Egon macht seine Arbeit 
bestens und unterstützt unseren 
jugendlichen Drang mit seiner Erfahrung 
sehr. Nicht zu vergessen ist unser 
Jugendsprecher Daniel Fiß, er ist bis jetzt 
immer aktiv dabei gewesen und ist 
gerade mit der Planung eines 
Ferienlagers in den Sommerferien 2008 
beschäftigt. Des Weiteren ist er für euch 
ein Ansprechpartner – also, falls ihr 
Probleme, Kritiken, Ideen, Fragen oder 
ähnliches habt, dann wendet euch 
einfach an Daniel. 
Randbauer: Ferienlager 2008? Und da 
kann jeder mitfahren? Wo soll es denn 
hingehen? Und wann melde ich mich wo 
bei wem an? 
Adju: Richtig – es wird wahrscheinlich 
dieses Jahr ein Ferienlager geben. 
Während des Turniers soll eine Umfrage 
dazu stattfinden. Um mehr erfahren zu 
können, wendet euch einfach an den 
Jugendsprecher. 
Randbauer: Warum spielst du nicht in 
der u25 mit? 
Adju: Es reizt mich sehr, dort mal 
mitzuspielen. Bei dieser LEM hat der SAV 
Torgelow aber mehr als 10 Teilnehmer, 
die betreut werden wollen und dies ist 
hier u. a. meine Aufgabe. Zudem möchte 
ich mich kreativ bei der Erstellung des 
Randbauers beteiligen. 
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Randbauer: Das ist sehr nett von dir. 
Vielen Dank dafür. Was wünschst du dir 
für die Zukunft der Schachjugend? 
Adju: Ich wünsche mir, dass die 
Schachjugend auch in Zukunft erfolgreich 
arbeitet und alle Mitglieder damit 
zufrieden sind. Natürlich akzeptieren wir 
auch Kritik und setzen uns mit dieser 
auseinander. Mein größter Wunsch ist, 
dass die Schachjugend MV demnächst 
eine eigene Homepage im Internet 
bekommt. Leider hat sich bis heute keiner 
gemeldet, der Ahnung, Zeit und Interesse 
für die Öffentlichkeitsarbeit in der 
Schachjugend hat �. 
Randbauer: Findest du, dass der Bereich 
auf lsvmv.de, der ja von deinem Vater 
erstellt wird, nicht genügt, um über die 
Schachjugend zu informieren? Benötigen 
wir wirklich eine eigene Homepage? 
Adju: Die Homepage www.lsvmv.de ist 
eine tolle Homepage, die ständig aktuell 
ist und wo man neben Berichten, 
Ergebnissen und Fotos auch alle 
Anschriften wichtiger Personen finden 
kann. Das „kleine“ Problem ist halt, dass 
es die Homepage des Landesschach-
verbandes Mecklenburg-Vorpommerns 
ist. Ich denke, wir sind in Deutschland die 
einzige Schachjugend, die keine eigene 
Homepage hat, was aber nichts 
Tragisches darstellt. 
 
 

Randbauer: Wer gewinnt in der u16? 
Adju: Das ist eine schwierige Frage. 
Sicherlich haben die beiden Teilnehmer 
des SV Gryps, Georg Völsgen und 
Konstantinos Tsoumanis große Chancen. 
Man sollte aber auch nicht Gerd 
Windjäger (SV Motor Wolgast), der 
letztes Jahr Landeseinzelmeister u16 
geworden ist, und Daniel Fiß, der sich in 
letzter Zeit sehr gut entwickelt hat, 
vergessen. Vielleicht gewinnt aber auch 
einer meiner Geheimfavoriten, die ich hier 
nicht nennen möchte, da sie ja geheim 
sind ☺. 
Randbauer: Was versprichst du dir denn 
von Tsoumanis Junior? Du warst bei der 
LEM Quali dabei und konntest dich von 
ihm überzeugen – oder auch nicht? 
Adju: Neoptolemos Tsoumanis hat eine 
tolle Qualifikation gespielt und musste 
sich in der letzten Runde nur Florian 
Schmekel geschlagen geben. Damit 
dürften beide eine Chance haben, bei der 
LEM vorne mitzuspielen. Der Stärkste im 
u10-Feld dürfte wohl zur Zeit Karl 
Bardosch sein. 
Randbauer: Gibt es noch irgendetwas, 
das du uns dringend mitteilen möchtest? 
Adju: Ich wünsche euch – den 
Teilnehmern bei der LEM – für die letzten 
Runden viel Erfolg und seid nicht traurig, 
wenn mal etwas nicht so klappt, wie ihr 
es euch vorgestellt habt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G C S H N Z A C I P C S T 
H S I Z I L I A N I S C H 
C H C A H C S R N R O H I 
S H C S I T P O H C S L S 
I I P A V I A C N H C A C 
S K A N D I N A V I S C H 
S E H D A A I N E T A D I 
U I C S M C S N U A R I L 
R N S Z E H C S I L G N E 
I P I I N I H E D I N O G 
S I S L G T H C S E N E N 
C R Ö I A E I N O N E B U 
H T Z A M R O I B I U S G 
T O N E B E N N O S T C I 
E R A T I D R I B C E H D 
R A R A T S R E R H E L I 
N F I L I D O R V E R T E 
 

Rätselecke 
 
Liebe Rätselfreunde, 
 
auf der linken Seite findet Ihr 15 
verschiedene Eröffnungen 
vorwärts, rückwärts, hoch und 
runter versteckt. Wer findet Sie 
alle? 
 
Hilfe …: 
Sizilianisch, Carocann, Pirc, Spanisch, 
Damengambit, Italienisch, Schottisch, 
Englisch, Russisch, Französisch, Reti, 
Benoni, Bird, Igel, Skandinavisch 
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+++ Wichtige Mitteilungen +++ 
Zum Mittag gibt es: … (bei Redaktionsschluss unbekannt), evtl. Soljanka!? 
 
Das Fleesenseegymnasium Malchow bietet dank seines Kaffeeautomaten 
optimale Bedingungen während der LEM. Hoffentlich hält das „Teil“ bis zum Ende 
des Turniers … 
 
Witz des Tages 
„Rollt eine Kugel um die Ecke und fällt um …“ (Auflösung des Witzes, für alle, die ihn 
nicht verstanden haben, folgt im Randbauer Nr. 5 / 05.02.2008) 
 
Ein wenig Satire: 
Skandal – Orga-Team hat versagt ☺ 
Beim Mau-Mau-Turnier kamen erstmals Blätter mit 52 Karten zum Einsatz. Viele 
Teilnehmer waren mit den neuen Bedingungen überfordert und konnten ihre wahre 
Leistung nicht zeigen. Genaue Ergebnisse folgen morgen. 
 
Freizeitveranstaltungen 
In den letzten Tagen fanden viele 
Freizeitveranstaltungen statt. Heute wollen wir 
ein paar Ergebnisse und Berichte 
veröffentlichen: 
 
Fischer-Random-Schach 
Beim 5-rundigen Turnier nahmen 12 
Schachfreunde teil. Nachdem sich alle mit der 
neuen Schachvariante vertraut gemacht hatten, 
lieferten sich die Kontrahenten spannende 
Partien. 
In der letzten Runde sorgte SF Luther für eine 
Überraschung: bei den 960 verschiedenen 
Möglichkeiten der Figurenaufstellung wählte er 
vollkommen zufällig Nr. 518, was der normalen 
Aufstellung der Figuren beim Schach entspricht. 
Es siegte Alexander Valet vor Viktor Pererva 
und Gerd Windjäger. 
 
Blitz-Cup 
Nach einiger Konfusion bezüglich des „Rutschens“ ging es dann aber doch los. 11 
Mannschaften mit jeweils 4 Spielern kreuzten die Klingen beim alljährlichen 
Blitzturnier. Unter den Mannschaften waren so klangvolle Namen wie z. B. „Lucky 
Loosers“, „Royal Flush“, aber auch die „Funktionäre“. Gegen 22.30 Uhr standen 
dann die Sieger fest … Den ersten Platz belegte „Euch“, vor „Die Durstigen“ und 
„Wir sind Helden“. 
 
Schnitzeljagd 
Einige Schachfreunde nahmen daran teil. Vor der letzten Runde erfolgt um 13:45 Uhr 
die Auswertung der Schnitzeljagd, sowie aller anderen Freizeitveranstaltungen. 


